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Ann Ein Winternachtstraum. 15 


„Du biſt aber doch ein Schwerenothekerl⸗ fiel 
Wee Fortſetzung. ) un 139 15 ein Anderer ihm in's Wort, „haſt, Dich fuͤr'n Grafen 


ee genial % m aus gegeben bei dem alten eingetrockſſeten Amts path, 
Tief im en durch den die Straße nach der und wollteſt das Gut ibm abkaufen zu jedem Brain, 
naben Stadt „ ſaßen um ein luſtig aufflackerndes es iſt mir heute noch unbegreiflich, wie der ausgelernte 
Feuer zehn bis zwölf wild aus ſebende, baͤrtige Männer, Pfiffikus es Dir nicht gleich an der Naſe angeſehen 
in weite Maͤntel gehuͤllt, und horchten aufmerkſam auf die bat, daß Du ein Gauner biſt und ein Betruͤger. - 
Worte eines ihrer Rameraden, der alſo zu ihnen ſprach | „Hut ſich; was zu Gaunern,“ ſagte darauf wieder 
„Wenn wir's nicht aus fuͤbren in dieſer Nacht, ſo der Erſte, „ich mußte doch ſondiren und ſpionſren, um 
koͤnnen wir vielleicht lange darauf warten, bis die Ge⸗ vorher zu erfabten, ob denn auch die ganze Geſchichte 
legenheit uns wieder einwal ſo günſtig die Hand bietet. der Muͤbe wertb ſei, und auf welche Weiſe man dem 
Der Alte iſt allein, zu Hauſe mit einem balblabmen alien Geizhammel am ſicherſten beikommen könne.“ 
Knecht, der Kutſcher und Jager find mit den Frauens⸗ „Da haft Du wieder recht,“ entgegnete ein Drit⸗ 
leuten in der Stadt, und müſſen bald zuruͤc kommen; ter, wahrend Anderk ſich erhoben und aufmerkſam nach 
boͤren wir den Schlitten aus der Ferne berannaben, der Seite binborchten, wo die Landſtraße vorbeifuͤhrten 
ſo werfen wir uns raſch darüber ber, machen die bei „ort, Jbr michts 2“ ſprach der Eine, mir ſummt's 
den Kerle ſtumm fuͤr immer, und die Weibsleute in den Obren, wie fernes Schellengelaͤute, das muß 
verwahren wir bis auf Weiteres Vier von uns des alten Haberſacks Schlitten fein , oder nder Teufel 
ſetzen ſich in, dem Schlitten, der alte lahme Hausknecht bolt mich zd 155 fut 1 %% ilfinnk ien sin 
offnet uns Thur und Thor, und ſo überfallen wir den Nicht lange währte es, ſo kam auch wirklich ſchon 
alten Fuchs in ſeinem Bau, wo er uns wabrlich nicht ein, mit zwei muntern Braunen beſpannter Schlitten 
entwiſchen ſoll. örpor er ſeine barten Thaler ſämmtlich des Weges dahen, und! drinnen ſaßen “ eingebüllt in 
geblecht hat, und, Kiſten und Kaſten geleert ind. Ihr tüchtiges Pelzwerkndie alte Wirthſchafterin Sybille und 
olltels nicht glauben, Bur ſche, was der alte Filz Claͤrchen, die junge liebenswuͤrdige Nichte des Amts- 
zuſammenſcharrte ſein Lebenlang, aber diesmal muß ratbs Haberſack, die ſo eben auß der Stadt zurück 
er an's Meſſer, da hilf ibm nicht; ich weiß in den kebrten wo ſie dem feierlichen Einzuge des Königs, 
alten Gemächer genau Beſcheid, und wenn er nicht und dem glaͤnzenden Balle beigewohnt batten, welcher, 
gutwillig Wengen fo werde ich die Sacelchen ſchon dem Monarchen zu Ebren, an dem beutigen Tage von 
finden und Ihr ſollt mit mir zufrieden ſein,“ : dem wohlweſſen Magiſtrate war veranſtaltet worden. 


Feen 


Die um das Feuer gelagerten Männer waren mit dem Schlitten wieder eilend 


bereits alle aufgeſprungen und der Straße zugeeilt, 
„Jetzt gilt's,“ rief Jener, der vorhin zumeiſt das Wort 
gefuͤhrt batte, „Ihr, Conrad und Franz, Ihr macht 
Euch an die Pferde, den Kutſcher beſorge ich, und an 
dem Jaͤger mag der lange Ehriftopb- fein Probeſtuͤck 
ablegen; mit den Frauens leuten werden wir dann 
nachher ſchon fertig werden.“ Sn 8 TE 


In demſelben Augenblicke als te Sclltten beran⸗ 


fuhr, hatten auch die Rauber die Landſtraße ereilt, 
und ſtuͤrmten nun mit wildem Geſchrei auf die erſchreck⸗ 
ten Reiſenden los, hielten die Pferde an und riffen 
ſowohl den Kutſcher, als auch den Jaͤger von ibren 


Sitzen herab, waͤhrend ſie zugleich ſich anſchickten, die ohn⸗ 


mächtig gewordenen Frauen mit ſich fort in den Wald 
zu ſchleppen. Aber in demſelben Augenblick ſprengte, 
durch den angſtvollen Hülferuf zur Eile e ein 
ſtattlicher wohlbewaffneter Reiter im geſltrͤckten Galopp 
die Landſtraße entlang nach dem Orte der Gefahr. 
Beide Piſtolen zugleich abfeuernd warf er ſich auf den 
Feind, machte den Jaͤger und den Kutſcher wieder frei, 
verwundete und verjagte die zunaͤchſt! N 
trieb die Pferde wieder an; und pſellgeſ wind 


a 
der Schlitten davon, während Kutſcher und Jäger 15 


burtig wieder auf ihre Sitze hinaufſchwangen. 


Der — — > 
neben dem Schlitten einher, und als endlich, nach ge: 
raumer Zeit, die ſchoͤne Clara ihre Augen wieder auf⸗ 
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te. En Tannen) iſten, 
um ſobald als moͤglich das heimatbliche Schloß zu 
erreicken. (Schluß folgt.) 


Betrachtungen über den verſchwunde ⸗ 
ien e cn 


Viele, ſebr Viele, die jetzt leben, entbehren des 
Gluͤckes, den Zopf im Nacken geſehen zu haben, und 
kennen ihn nur vom Theater het und in tropiſcher Be⸗ 
deutung. Ich geſtehe, daß ich ſie deß halb beklage, und 
mit Freudigkeit es ausſage, daß ich ihn noch kurz vor 
feinem beklagenswerthen Hintritt gefehen, bewundert 
und angeſtaunt habe. Da prangte er ſtolz, das ſonſt 
nicht eben ſehr verzierte Neumondtheil des Mannes 
verſchönernd, bald als ſchlanker, zierlichet Rattenſchweif, 
umwunden mit dem duftenden Bande, das in einem 
ſchoͤnen Schlupfe gracioso endete; bald. gehalten von 
zwei Flechten, die von den Schlaͤfen her ſich ihm 
liebevoll naheten, um in ihm als Einheit aufzugeben, 
als ſtumpfer, nur unten zuſammengebundener — Torſo 
und doch als Torſo noch groß und poetiſch; bald in 
kleine Zbpfeben aüfgebend, die, in ibren Extremitäten 
zuruͤckgedraͤngt, ein Convolut von Zöpfen bildeten, die 
in der Mitte ein Band oder eine Agraffe zur 
Roſette machte. ; ; 

Er iſt gefallen unter der Scheere des weinenden 


ſchlug und er zu ihr heranritt, um ſien zu fragen, 0b | Friſeurs und der ſtammverwandten Puderfabrikanten — 


ſie ſich jetzt beſſer fuͤhle, da rief ſie freudig erſchreckt 
er mit dem Tone der zaͤrtlichſten Liebe: „Eduard! 


aber ein großer Weltſchmerz durchzuckte die Menſchbeit, 
die nun eine ſchmuckloſe Schattenſeite zur Schau tra⸗ 


Du bier? ach nun iſt Alles wieder vergeſſen, Du gen mußte, die, des Steuerruders entbehrend, als Wrack 


wirft mich beſchuͤtzen; nicht wahr, Eduard? Du laßt 
mir kein Leid's geſchehn! PPP 
„Sei ohne Furcht,“ war die Antwort des kraft⸗ 
vollen lebensfriſchen Juͤnglings, „vor den Raͤubern find 
wir jetzt ſicher denn ſchon in wenig Minuten ſind wir 
aus dem Walde, und dann haben wir nur noch eine 
balbe Viertelſtunde zu fahren bis nach dem Schloſſe 
Deines Oheims./ I et eee e en . 
Freundlich aufblickend ſtrich Claͤrchen die ſchoͤnen 
blonden Locken ſich aus dem Geſicht, und ein zärtlicher 
Händedruck ſagte dem feurigen Juͤngling mehr als alle 
Liebesworte der Welt es vermocht hätten! nn: 
Waͤbrend dies Alles im Walde vorging, fand der 
alte Amtsratb aͤngſtlich beſorgt auf der oberſten Zinne 
des halbverfallenen Schloßtburmes, zu dem ſchon lange 
keine Treppe mehr fuͤbre, und ſchaute ſtarren Blickes 
hinaus nach dem ſchwarzen Tannenwalde, durch den 
der Weg nach der Stadt fuͤhrt; denn es wür ibm als 
hätte er Alles mit 8 Bi wie: pie Räuber zu⸗ 
ſammenſaßen um das Feuer und "Über ihn ſich luſtig 
machten, dann wie ſie den Schlitten über t 
wie endlich der aus der Stadt zuruͤckkebrende Steuer 
Aufſeher dazu kam und die Kerks zuſammenhieb, daß 
ſie rechts und links davon liefen, indeß die Pferde 


einher ſich mußte treiben laſſen. Iſt es ein Wunder, 
daß die rechte Richtung uͤberall fehlte ſeitdem; daß alle 
Stände aus ibver Sphaͤre gehoben ſind; daß Niemand 
mehr recht einlenken kann und der Mann nur noch 
kaum Eine Seite hat, ſtatt der Vielſeitigkeit? — Nehm' 
es doch ja Niemand dem alten Junggeſellen in einem 
rbeiniſchen Staͤdichen uͤbel, der, weil er den Schmerz 
uͤber den Hintritt des Zopfes nicht bewaͤltigen konnte, 
wenigſiens ſeine Ruderg noch behalten wollte, darum 
die Zopfhaare behielt und ungewickelt hinten unter den 
Rockkragen barg; aber wer verliert die Herrſchaft gerne? 
Sie kamen oft noch triumphirend hervor und ſahen 
trauerod auf die Verwuͤſtung ) welche im Nacken der 
Menſchheit eine barbariſche Zeit angerichtet hatte. 
Ich glaabe nicht zu irren) wenn ich in dieſet groß⸗ 
artigen Liete zu dem ſchönſſen Schmucke des Hinter⸗ 
theils etwas Rührendes, Edles; Großartiges erkenne 
und ſolchen Anſtrengungen treuer Liebe meine Huldigung 
darbringe. Ich glaube nicht zu irren, wenn ich den 
Jammerider Gegenwart, den ſoelalen und politiſchen 
Sansbuͤlottis mus, die Zerfloſſenheit des Lebens, die 
Zerviſſenbeit aller Verhaltniſſe, den Mangel böberer 
Strebungen, die Naſeweisbeit der Jugend und ihre libe⸗ 
rale Abneigung gegen den Gehorſam, die armſelige Herr⸗ 


— 


ſchaft der Meiſter vom Katbeder unter dieſer nach Eman⸗ 
cipation ringenden Jugend, die wachſende Herrſchaft des 
Pantoffelregiments, die Krämpfe der Cenſur, die ftürs 
miſche Sucht, preßfrei zu werden — wenn ich das 


Alles darin ſuche, daß es micht mehr von uns Männern | 
heißt: „Der Zopf, der bangt ibm binten!“ 


Aber wie in monarchiſchen Staaken der König nicht 
ſtirbt, ſo ſtarb der Zopf auch nicht, als er den Weg 
alles Fleiſches ging. Er wurde nur vergeiſligt und zog 
in die Köpfe binein. Da berrſcht er nun noch und 
wird berrſchen in saecula sarculorum. — Doch mir 
blutete das Herz, wenn ich liebend des großen Ent: 
ſchlafenen gedenke, haͤtte ich nicht eine ſchoͤne Hoffnung 
zu ſeiner Auferſtebung. Man bat hin und wieder ge: 
laubt, durch reactionäre Beſtrebungen ibm feine Herr⸗ 
ſwaft wieder zu gewinnen. Bewabre! das iſt nicht 
nöthig, Grade im Forrſcpritt liegt feine Wiedergeburt. 
6 an fehe die mächtigen Maͤbnen unſrer Lions, 
die den genialen Kopf wie ein poetiſch⸗phankaſtiſches 
Meer umwogen, und frage —: Iſt das nicht die gute 
Hoffn 


dern wollen, und frage: Wird das nicht endlich dabin 
führen, daß man fie zuruͤckbindet? Wahrlich, der Zopf 
war der Förderer klarer Einſicht, Aus ſicht. Durchsicht, 
und nur die Beſchraͤnktbeit unſerer Witzler wird das 
nicht wollen gelten laſſen. O Zopf, o Zopf, wann 
kehrſt du wieder? — Da ich aber fo Manches bier 
zum Glimpf des Zopfes geſagt, mochte ich noch eine 
Seite e e das iſt die landwirtb⸗ 
ſchaftnche. Ich ein überzeugt, kein Zopfadvokat, und 
batte er ſich auch, wie hin und wieder einer am Rheine, 
den Doktorzopf oder Titel gekauft, hat noch von dieſer 
Seite ihn im bengaliſchen Feuer gezeigt. Es iſt eine 
Thalſache, die ich anführe als ſchlogendes Argument, 
eine Thatſache, die ich erlebt, geſeben, deren Wahrbeit 
ich feierlich verbuͤrge. Es war im Jahre 1805, und 
ich war damals noch ein Knabe. In ſolchem Alter 
aber prägen ſich die Erinnerungen unendlich tief der 
Seele ein. Des als Pomologen und Schriftſtellers in 
der Bienenzucht ebrenwerth bekannten Pfarrers Cbriſt 
zu Cronberg Bienenſchriften batten einen Immenfreund 
am Rheine veranlaßt, die Bienenzucht ins Große zu 
treiben. So hatte er in O., einem nahen Dorfe, einen 
ungeheuern Stand. Da kam denn der Lehrer ibm treulich 
zu Hülfe, und dieſer trug noch einen Zopf L la Frederic 
le Grand, wie man dieſe langſchwänzige Rage nannte. 
Eines Tages entdeckte Herr W. durch den Aus cul⸗ 
tationsprozeß, daß zwei Königinnen in einem Schwarm 

dran, was zum Varderden des jungen Eoleniſtenbreres 
date gereichen muͤſſen. Ebriſt's Methode ſchrieb eins 
ach vor, man ſolle den Schwarm in der Sonne auf 
ein linnen Tuch aus ſchuͤtten, ibn tuͤchtig begießen, und 
nun die leicht erkennbare Gegenkönigin wegfangen. 
Beide Immenfreunde thaten alſo. Die naſſen Bienen 


ung für den Zopf? Man ſebe das muͤhevole 
Kopfſchüttein und Schlenkern, um die Locken, welche 
in ächt reactionaͤrer Tendenz die Augen am Seben bins | 
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krochen zabllos da herum, und beide ſuchten eifrig 
nach der Königin, ohne zu bedenken, daß die fengenden 


Strahlen der Juliſonne ſchnell die Waſſertropfen auf: 
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| Gelächter der ſich gemehrt habenden Zuſchauer ug 


fache Bede 


Feinde des Zopfes, die ohnebin lauter Don Quixotte 
find; denn gerade die ärgſten Eiferer gegen ihn kennen 
ibn gar nicht in feiner praktiſchen, focialen, politiſchen, 
aftperifchen und landwirthſchaftlichen Beveutung und 
Wichtigkeit. und der ſymboliſchen gedenken fie gar 
nicht. Wer Höre nicht jetzt uͤberall von Einheit reden? 
Grade der Zopf iſt ihr achtes Symbol. Er bringt die 
zielheit zur Einheit, und hätten wir dieſe nur einmal 
hinten, fo iſt's gar nicht in Zweifel zu ziehen, daß 
fie bald uns überall zu ihren Gönnern, Verbreitern 
und Pflegern zählen würde. Aber nur erſt wieder 


der Zopf! | W. O. von Horn. 
d 
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A. Wie ‚eine, Lilie, bluͤht mein Liebchen Roſalind e 
In ſeidenem Gewand! Wie blendend weiß und ſein? 
B. Ja wohl! und wie die Haut von Deinem ſchönen Kinde, 
Pflegt auch der innre Theil der Lilie — gelb zu fein. 
M. 
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— Ruſſiſche N Juſtände. 42 a 
= 0. 1: -ABortfegung,) „;.. 
Der Weſten Eutopa's datirt feine Bildung von Rom 
ber. Die europäiſchen Staaten ſchaarten fi um Rom, 
um den geiſtlichen Mittelpunkt herum erwuchſen ſik zu der 
Stärke, ſich von eben diefem Centrum loszureißen; aber fie 
behielten die Achtung vor der geiſtlichen Macht bei, fie 
wußten, was ſie von ihr empfangen batten. Im byzanti⸗ 
niſchen Reiche aber war die Geiſtlichkeit dem militaitiſchen 
Despotismus unterthan geweſen, und da Rußland das Chris 
ſtenthum aus Konſtantinopel empfing, bekam es auch die 
militaitiſche Zucht der Geiſtlichkeit mit. Der Patriarch von 
ostau wurde vom Czaaren eingeſetzt, die weitliche Macht 
hat die geiſtliche überwunden. Die griechiſche Geiſtlichkeit 
iſt ſtets zu beſchraͤnkt, das Volk zu ſehr an die unbedingte 
Gewalt des Kaiſers gewohnt geweſen, als daß der Clerus 
le eine bedeutende Stellung der weltlichen Macht gegenüber 
hätte einnehmen konnen. Peter der Große konnte ruhig 
das Patriarchat von Moskau aufheben, und bie gentlich 
Gewalt mit der weltlichen vereinigen. Mit dieſer Stellung 
füt nun auch hier ein Kampf zwiſchen den beiden Maͤch⸗ 
ten, der geiſtlichen und weltlichen, weg, ein Kampf, in dem 
eben im weſtlichen Europa die Kraͤfte To ungemein erſtarkt 
ſind, da die eine Partei Alles aufbieten mußte, der andern 
nicht zu unterliegen, ihte Schwächen zu benutzen. Wie dem 
Clerus alſo Macht fehlt, ſo fehlt ibm auch Bildung, er 
kennt meiſt nur feine" äußerlichen Dienſtleiſtungen. Daher 
it er aber auch bei dem Volke gar nicht geachtet, der Muffe 
kann feinen Popen, der, wie er dem Trunke ſich gern hin⸗ 
gebt, ſchlagen und im nächſten Augenblick um feinen Segen 
bitten. Oeffentlicher Religtonsunterricht fehlt gänzlich, und 
dadurch entſtehen mancherlei Secten, die zum Theil eine 
ganz antichriſtliche Moral befolgen, die Vielweſberel zulaſſen 
u. ſ. w. Jemehr Bucher verbreitet werden, wird das im 
Anfange wohl noch zunehmen, bis es endlich wird einge⸗ 
ſohen werden, daß die Gelſtlichkeit mehr gehoben werden 
f 4 Zuſtand Rußlands iſt ein ſehr problematischer. 
Wenn er eine Aenderung erfahten wird, woher wird fie 
kommen? Einen Mittelſtand giebt es in Rußland eigentlich 
noch gar nicht, Kaufleute, Advokaten ſind nur wenige. 
Dagegen beſteht hier ein eigenet Stand aus den Söhnen 
der Geiſtlichen, die faſt ſämmtlich ſich dem Subalteindienſte 
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Ii 15 Min nian ung anug usa 
widmen und einen Damm gegen den Adel bilden; zu ihnen 
geſellen ſich die Verwaltungsbeamten, die Künſtier, die Ges 
lehrten, welche aus dem Auslande kommen. Dieſe Leute 
find‘ die eigentlichen Regenten Rußlands; fie ‚find adelig 
fage Cüftine, ſobald fie ein Kreuz am Knopfloch habe 

welches nicht bloß der Kaiſer verleiht; fie koͤnnen Güter Aa 
Leibeigene beſitzen; fie regieren von ihren Kanzleien aus da 
Meich. Die Bureaukratie, welche überall eine gefährliche 
Gewalt iſt, weil ſie ſich unter dem Mantel der Ordnungs⸗ 
liebe verſteckt, iſt in Rußland eine wahrhaft druckende Ge⸗ 
walt. Von freindürtigen , dem Beduͤcfniſſe des Landes nicht 
angemeſſenen Ideen beherrſcht, regieren fie nach ihnen das 
Land und ſind von Herzen der jetzigen Ordnung feindſelig. 
Ihre Macht ift noch durch die Einrichtung Peters des Gto⸗ 
ßen vermehrt, wonach Alles, was zum Staate gehött, in 
eine von den 14 Rangklaſſen untetgebracht iſt, in denen 
man wie Schulknaben vorrückt. Weil aber alle Gutsbeſiter 
dienen, ſo war alle Gewalt, ſetbſt ber den geſellſchaftlichen 
Rang, in der Hand des Kaifers, und die“ Adels acht Hört 
fomit auf. Auf ſeinen Gütern herrſcht der Abel zwar un⸗ 
umſchraͤnkt und achtet des Kaiſers nicht, indem er die Be⸗ 
amten beſticht, aber er hot keinen Einfluß auf die Regie 
rung. Die Burcaukratie hat einen orientaliſchen Despotis⸗ 
mus geſchaffen. Somit bleibt det Regierung, welche ſich 
ſelbſt die Frſſeln angelegt hat, Nichts uͤbrig, als den Mit⸗ 
telſtand durch Handel und Fabriken zu Heben und die Leib⸗ 
eigenſchaft nach und nach zu vernichten. Aber es fragt ich; 
ob die ſtarke Bureaukratie oder det geioaltthaͤtige Adel nicht 
eine Veränderung durchfuͤhren werde, ehr man mit jenen 
Zwecken zum Ziele gelangt iſt. Durch die bemerkte Rang⸗ 
ordnung iſt aber noch in das Getriebe des 1 Staats 
eine große Bewegung gekommen, Zadar will ſtelgen, der 
Adel gilt für ſich Nichts, nur durch die Claſſez die Range 
ordnung feuert den Ehrgeiz Aller an, und wir ſehen die 
Ungeduld in der Thätigkeit des Ruſſen und die überſpann⸗ 
ten Auſpruͤche der Einzelnen und der Nation im Allgemei⸗ 
nen erklärt. ((Schiuß folgt) Bo“ 
Dae ug ee ge e ie ee 
715 Welnen 82181 
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% Am 21. Februar Die Sah maf wine Luſt 
ſpiel in 4, Akten. Frei nach dem Engliſchen von Heinrich 
Beck. (Hr. Quien, vom Kaiferl. Hofburgtheater zu Wien! 
Carl von Ruf, als zweite Gaſtrolle.) 


* 
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Diefes drölide Luſtſpiel, voll Humor und guter Laune, aj ũütenfe ach 1 n 
war recht rav belebt, und gurde nicht minder gut gegeben; 8 Kinfügen Miekvods, den 28. d. M. findet, bös. Be 
rer ah rn | neſiz des Fraul. Erck ſtatt, deawar, kömmt „das Fraͤu⸗ 
Qule n, dir * ats Carl von Ruf zum zweiten Male » fein von St. Cyr“ zur Aufführung welches Luſtſpiel (in 5 
bei uns gaſtitte. Was wit (con früher auszeſprocben, hat Akten, nach dem Ftanzöſiſchen des Alexander Dumas) bes 
ſich heute bewahrheitet: Hr. Quien iſt im bürgerlichen Luſt⸗ ‚reits an vielen Theatern mit Beifall, gegeben und nament⸗ 
re im ernſten Drama, und wenn er ich auch in Berlin Oft iedeiheit 5 N en 
in ſeiner heutigen Rolle noc etwas mehr Feuer und Leben. wird diefer Theaterabend noch beſonders dadurch werden, daß 
digkeit gezeigt hätte, fo würde er gewiß allen und jeden An- Fraͤul. Adelheid Erd, welche zuletzt beim Stadttheater 


forderungen genügt haben. Uebrigens wurde er am Se 5 * 
gerufen, was er en verdient hakte, und ſprach für zurückgezogen hat und ſetzt hier bei ihrer Schweſter lebt, in 


Gunſtbezeugung dem Publikum mit kurzen Worten auf eine dem er l 2 ur & g 
Aenne en d t ef een eee waͤhnten Luſtſpiele mitwirken wird und die Parthie 
ſehr beſcheidene Weiſe ſeinen Dank alls. ns Ni von A) 1 gene 900 2 5 —.— 


8 2 


NN r. Fritze f Jaron Rink) und dad. We 1 (Bat. Adelheid Erck, wie wir aus gutet i i ei 
J We Witnttng 1a Tuer mir wine akcktn wi 
ig Si), pre d dee e den ſo wollen wir nicht umterlaffen, denjenthen Theil des Pur 
ö e Gelz, dul ein höchſt kreffende Weſſe ha- dlikamg, der ſich für ihr Auftreten, intzreſſirt, hierguf aufr 
kotietlſttte. nnn us ı ubnign af) : 28 sgi: 3 Ae ae ng Ya nchnpig mi mu 
Hr. Pegelow (Herr v. Ruf d. .) wat beinahe etwas . 77° . Sueinpſlaſter in der Hundegaſſe iſt gegenwärtig 
zu jugendlich, und hätte, füglich feinem Meſfen von ſeinem ſe ſchlecht, daß eine bedeutende Reparatur in Kurzem noths 
Feuer noch etwas abgeben können wendig ſein würde, deshalb war den, Dauseigeuthümenn, 
Hr. Nicolas (Wendheim ) hatte in ſeiner Rolle welche dort Grundſtüͤcke haben, eine Verbeſſerung wunſchens⸗ 
werth und ſprachen dieſelben ſich allgemein, daruber aus, 


durchaus nichts verſehen, und bewies abermals, daß er, wenn werth un! hen dieſe N 
er in feinem. Eifer nicht erkaltet, zu recht guten Hoffnungen daß, da ſich das pris matiſche Steinpflaſter in der Langgaſſe 
het ukunſt berechtigt. h und im der Matzkauſchen⸗Gaſſe bewahrt hat, es würnſchens werlh 
Ot. Scheel (von Salden), batte ſich bis jetzt auf Wäre, daß ein ſolches auch in der Hundegaſſe gelegt würde 
unſerer Buͤhne noch nicht gezeigt, doch war ſein erſter Ver⸗ Der ganze Etat für, Pflaſterung, aller Straßen der Stadt 
ſuch in dleſer kleinen Molle durchaus kein mißlungener, und beläuft Mb jahrlich auf nur 2700 Rihlr. — ein peismatiſches 
wir glauben ſogar vermuthen zu dürfen, daß He. Scheel] Pflaſter für die ganze. 0 ürde jedoch laut Ans 
mit der Breilerwelt ſich ſchon früher bekannt gemacht hat, ſchlag des Hen Staotbaucaths, 2000 Rihlr. kaſten.— Da 
In kleinen Porthien wie die helllige, wird er gewiß im | nun nicht zu verlangen at daß die Commune für eine 
mer an seinem, Platz ein, und zum mündeſten gewiß, nter | Anarkns, Strafe, in einem Jihre diele große Humm hes 
mals etwas verderben giebt, ed jedoch nothwendig erſcheint, daß dieſe Ardeit in el 
Mad. Bethmann (Julie von Wangen) war in el dem Jahre vollendet, werde, je: haben die Hauseigenthüͤmer 
nigen Scenen wieder recht: gut, doch haͤtte ſie zuweilen wohl der Hundegaſſe dieſe 2000, Nihlr. zuſammengeſchoſſen und 
ewas munteter fein, durfen, da die Sentimentalſtäͤt, wenn das Capital zu dieſem Zw ecke dem Magiſtrate zinsfrei in 
fie, immer und immer wieder in derſelben Geſtalt vorgefuͤhtt der Art „offeciet, daß Jährlich ein Zehntel davon zutüchers 
wird, den Zuſchmuer am Ende ermüdet. Aust wütde Mad. | Met, werden, fell Die Hauseigenthümer der, Hundegaſſe 
Bahmann wobl daran thun, auf der Bühne eine etwas geben durch dieſes freiwillige Hpfer einen großen Beweis its 
e nicht immer den des ne ee Fall 855 sch einem 
lesfehr- vorzubeugen z fie münden dadı tend ges verhältnißmaßig geringen Nußen, im Vergleich zu dem den 
min nen- — 221 dog uf 3 en die ganze Stadt daug hat, ziehen, und ein gutes Stein; 
Mad. Diet (Sophie von Haſtfeld) ſplelte, wie in pflaſter ſtets als eine ‚großen Verbeſſerung der Stadt 
ſolchen Rollen gewöhnlich, mit vieler Anmuth und Liebens⸗ angeſehen werden muß — Wie verlautet, hat ich auch 
würdigkeit. Munterkeit,. und, Schalkhaftigteit“ würzten der, Magſſtrat bierüber in dieſem Sinne ausgeſprachen und 
auf erfreuliche Weiſe ihr wohl durchdachtes Spiel z, aber 8 ſteht zu erwacten daß auch die Seadtorrerdneten⸗Ver . 
das Bünzeln mit den⸗ Augen müßte Mad. Ditt ſich doch ſammlung, die zu einer ſolchen Uebereinkunft ihre Genehmie 
noch obgewoͤhnen ; wir koͤnnen darin durchaus nichts Schoͤ⸗ gung. ertbeilen muß, dieſe Anſicht theilen wird. - 
nes finden, im Gegentheil flört es aft den guten Eindruck I Am vorigen Donnerſtag, Adends 10. Uhr, brach 
ihres übrigen Spieles. 1 . B. in dem Wohnhauſe eines Schornſteinfegermeiſters im altem 
5 KEEREN Roß, in, der Boden⸗Etage Feuer aus, wurde jedoch bald mies 

der gelöſcht, Auf dem Boden ſoll eine bedeutende Partie 
„ Am 22, Fibrunr Die Schmeigerfa milie ey⸗ Beſenzeug gelegen haben und es iſt wabeſchelnlich daß Leute 
tifhe, Oper in, J, Akten von Castel. Muſik von Joſeph des Housbeſibers, welche am Abend beſchäftigt, waren dort 
Weigl... Muhen zu binden, mit dem Licht ud vofſichtig geweſen ſind 
3 . &ln nil-' 109. und dadurch bas euer t landen iſt. Ind uin us 
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2 an de mee Nane eee 2 
Als Sztenſtück zu den, in den letzten Nummern diz⸗ 
ſes Blattes angeführten Ein" und Uebergriffen der katholi⸗ 
ſchen Geiſtlichen in die Rechte der Proteſtanten, fei uns 
erlaubt auch einmal einen Uebergriff eines pietiſtiſchen epan⸗ 


gr Seifttiäsin in die Rechte ſeints Collegen zu vers 


entlichen. RE 71 ; 
Ein äͤltlichet evungeliſcher Geiſtlicher in N. N., ein 
zatlonaliſt, hatte einen bethodoren, pietiſtiſchen Geiſtlichen zu 
feinem Collegen. Dieſet, der nach der Anſicht det pietiſti⸗ 
[hen Secte aurdin"den rechten Glauben hatte, ſchaͤmte 
15 nicht, zu mehten Beichtkindern feines rationaliſtiſchen 
ollegen zu gehen, mit der Aufforderung, ihn 1s eich 
get anzunehmen, da ühr bisheriger Beichtva; 
ter (der beitäufiz geſagt, jetzt ſchon nahe au 50 Jaht ein 
e fi und ee hat 3 ſchlech 5 4 
riſt fei und nicht imer Glauben ſt e 
erdies duch schwach Tai une 
„Was fagen die Leſer dazu? Möchte man da micht 
tut Lengetke ausrufen; ee, 
Annie. ies i n a unn RZ 
* a ee e Achill & 
eee ee 
Am 15. Abends reiſte die ſpaniſche 
Bone in aller Stille durch Tilſit, hielt ſich auch gar nicht 
rt auf, und man munkelt, daß ihr daran gelegen war, 
ncht fonell über die ruſſiſche Sry zu kommen. Es ſoll 
ihr al etwas paſſirt fein. In 


Die Bernſteinſiſcherel iſt dieſes Jahr an der ſamländi⸗ 
ſchen Kuͤſte einträglich genug, denn die Dorſſchaft Kahlderg 
allein, ſoll in den letzten Wochen ein Quantum Bernſtein 
im Werthe von ungefahr 20000. Rthlr. aufgefiſcht haben. 


Vielleicht waren die heftiger Dezemberſtuͤrme daran Schuld, 


die das Mir aufwübllen, und. feine teichen Schͤͤte der 
r 
ar Bi eiaer. om 17. d. 3 in Königsberg ſtattgefunde⸗ 
W brunſt haben leider wieder ſechs Menſchen ihren. 

gefunden. : 7 


8 


rin 


Käufern neuen Muth, da 


hatte, auch die Preiſe von Weizen ſich ein Weniges geh 


was an unferm Markt einigen Eindruck wachte indem die Zufuh⸗ 


ke vom Lande raschen zug, funden, die leider dieſes Jah 
gering bleiben. Se op met: eieferungsvertäufe 1 Jahr 

a ebgesdoſen, wesen dach WB | 

128. 5. 6. find a 375 f. de ee a 392} fr, aan 

kriſche Waare abgemacht. Vom Speichen ift auch Mehres ger 


E. 13 2f. 4 415 fl. 140 E. I ipf. a 410 fl. und 
2 . 120 30pf. a 308 fl, halb feiſch. 

An der Bahn wird gezahlt x 
70 ſau,, Roggen 112 —125pf. a32-39 for., Erbſen 30-38 ſgr. 


Tänzerin Lola 


| 


Redigirt unter Vrrantwortlichkeit des Verlegers. 


Id 


Wocktberſche vom 10, eie 24. Feb. 1844. 


E ben n che nachſtehenden Pferden ſtatt: 1 br, Vollblüt⸗ De 
2 tragende Halbblut⸗ Stuten, I. 4jähriger h. be Hengſt, 1. 
e verdene 100 E. poln. Weigen 133pf. | Siähriger ſchwarzer Walkach h. b., 1 Jährige br. Stute 
4 430 fl., 1 een 


Weizen 110139 f. 4 3 — 


Am 19. hat ein Dienſtmͤͤdchen in Elbing, ihr heim⸗ 
lich geborenes Kind in einen Winkel des nahe am Wohn⸗ 
hauſe befindlichen Stalles geworfen, wurde jedoch, da man 
Verdacht auf ſie hatte, ſogleich ergriffen und ſieht nun ih. 
rer Strafe entgegen. Das Kind, welches am Kopfe ver 
wundet war, iſt zwar wieder ins Leben zurückgerufen wor⸗ 
den, ſtarb aber eine Viertelſtunde darduů f. 
. nn u ——— 10 RER 11 911 115 
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112 N. 


) %ifforberung „mehrer, Freunde des Schachſpiels, unter 
zeichnet B. S. D. — Für die Taler ift bereits aa ar 
und der paſſtonirten Liebhaber und Kenner des Schachſpiels moͤch⸗ 
ten wohl ſo ſehr viele nicht ſein unter den Leſern des Dampf⸗ 
bootes. . (BVerſuchs )Räthſel won W. G. — Als ſolches recht 
gut; wir bitten in der Folge um mehrere (Nicht⸗Verſuchs⸗) 
Rathſel. 3) Bitte mehrer Theaterfreunde um Aufführung acht 
verſchiedener Voſſen, Schau⸗ und Luſtſpiele, ohne Unterſchrift. — 
Iſt an die rechte Stelle, d. h. an die Theaterdirection ges 
geben worden. 4) Bemerkungen zur Kritik des Sommernachts⸗ 
. von M. 1 9 „8. — Kam zu, ſpaͤt; — 55 wir 
gewohnt, die zur Kritik nöthigen Beobachtungen immer ſelbſt an⸗ 
nachtstraum betre — Vie r. ufſatz 
ien e e des Perſonal⸗Arreſtes von O. II. — Die Sache 
ſelbſt iſt ſchon in zu vielen Zeitungen beſprochen worden, und, 
würde daher jegt kein allgemeines Intereſſe mehr haben. 7) Ge⸗ 
dicht zum Geburtstage von R. — Hat gleichfalls kein allge⸗ 


meines Intereſſe. 8) Schreiben von Dr. II.. r aus E. 
Sit nach dem Wunſche des Einſenders beſorgt. 9) Erſindungs⸗ 
gegenftände von M. — Wird benutzt. 10) Machiavell von II. — 
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In No. 23. der Schalappe, Seite 183, Spalte 2, Stile 18 


von oben lies; Affectation ſtatt Affection. 2 
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> graue 40 — 44 far, 5; Gerſte Ageit. 1001125 a f 
p . ]ß,ß Far, Bat 08- asp 18:-b0 a 
ſich jenſeits etwas reges Leben ehe 

en. 


pro Schfl. Spieritus 124-123 Nthlr. pra 120 Q. 80 Tr. 
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u Da ich geſonnen bin, die Pferdezucht aufzu⸗ 
geben, fo findet am 11. März Vorm. 11 Uhr 
bei mir, eine, Auction gegen; baare, Zahlung 


—— 


und zwei braune einjährige Hengſtfohlen. 
Zoppot, den 24. Februar 1844. 
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Bekanntmachung... 

Dat zum Naclaſſe des ‚Gold; und. Giiberntbeittrs 
Johann Chriſtian Auguſt Thun gehoͤrige Waarenlager, be⸗ 
ſtehend in geſchmackvoll gearbeiteten Gold⸗ und Silberſachen 
Cylinder ⸗Uhren, Pettſchaften, Ketten, Ringen, Broschen, 
Juwelen und couleurten ächten, ‚Steinen, Tadbatieren, Leuch⸗ 
tern, Zuckerkaſten und Vaſen, Eß⸗ Thee⸗n und Sahneloffeln 
Kuchenhebern, Pokalen, Bechern, und dergleichen in der 
reichhaltigſten Auswahl; besglelchen die zum Geſchaͤſt gehoͤ⸗ 
rigen Werkzeuge follen don Donnerſtag den 14. März e. 
ab und an den darauf folgenden Tagen, jedoch immer nur 
am Freitage, Montage, Dienſtage und Donnerftage, jeder 
Woche Nach mittags um 2 Uhr auf dem Königfihen, Siodt⸗ 
gericht hieſelbſt vor dem Diputisten, Herrn Aſſeſſor Sierke 
gegen gleich baare Bezahlung verauctionirt werden. Das Ver⸗ 
zeichniß üder die zu verkaufenden Sachen iſt e in 
der Megiſtralut des Stadigetichg ein zufehen. . 

„Königsberg in Pr., den 15. Sibtuar 1844. f 

e Vea Sbadigerſcht. 


di 8 Haupiſendung ve vom ächten 


ö ef Dresdener Malz: Sy beüp 
aus Achtem baterifchen Malze, bereits rühmlichſt 15 
kannt durch ſeine wohlthaͤtige Wirkung gegen den Hu⸗ 
ſten, und genügend empfohlen durch nachſtebende ärztliche 
d fo wie eben falls für, den Huſten ‚id en ruͤhm⸗ 
chſt anerkannte und durch die qu. Zeugnifle hinreichend 


e züchte Malz. Bonbons 
auch aus achtem bairriſchem Malze, (nicht Berliner, die, 
oder die Berliner naͤmlich, um. ungeachtet ihrer ver: 
baltnißmaßig bedeuterdern Billigkeit — damit ganzlich 
zu räumen, für 113 Sgr. pro Pfd., auf 10 Pfd. 14 Pfd. 


zu. verkauft werden) erbielt per Dampf und Eilfuhre ; 


wieder und verkauft nur allein acht 
G. Voigt, Ketterbagſchegaſſe No. 235, 
Daß der oben NN er fo wie die Malz⸗ 
bonbon's des Herrn Voig 1 Huſten 
als loͤſende Mittel zu ape ae Ans. atteſtire ich bie: 
mit ‚auf Verlangen, Dr. v. Duisburg. 
nzig, den 12. Januar 1844. 
D er Malz Eyrup, fo wie Wathberdör⸗ des 


Herrn Kaufmann Voigt hieſelbſt, bat fi bei krampf: 


baften und katarrhaliſchen Huſten ſebr kewaͤhrt 90% | 
zeigt. Beide haben, wie viele andere l dieſer 
Art, keine nachtheilige ren auf die Verdaus 
ungs organe und die Malz⸗Bonbon's ſind den Shen 
nicht ſchaͤdlich. 
"Danzig, den 14. Januer 1844. "Dr. Göbel... 
Trockenes bolt Büchen 


uu 


Kloben Holz iſt iften Damm No. 1412 | 


— Bu haben. 


Dru und Verlag eong Nr. dem. Berne in Pn. * 


: e 1. Apri beginnt wiederum bei mir T 


c 
Alm S 1 We der polnischen und & 
SM Fun 9 5 aucb wehe: ich einen Knaben 
oder 
505 . 


de: Enſion, die außer der nöthigen 
295 e, auch ongebistme! 
111555 , Theil, Ben önnen, Daß ich den viel 
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